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In. der Zwischenzeit kam dem Stück
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Donald TrumpFionan Schießler spielt
Russck als tragische Figur.mehr Opfer
der Umstände denn aktiver Populist.Er
beginnt wine Kandidatur um den Ab-

Beusinetensitz für den fiktiven Ort. Ho-

henstechow als beliebter Bankier im

Kreise seiner Familie,die Politik bietet
ihm einen Ausweg aus der Langeweile.

%u Beginn ist sowohl dem Publikum
alsauch dem Ensomble anzumerken, dass
sie sich aneinander gewöhnen müssen.
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ten Mal vor Publikum auf. Zeitgleich
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mit vor der Öffentlichkeitflicht.sitzendie oder.e®
Zuschauer stil,unsicher, ob das Stück Wh
vorbei ist.Nach ein paar Sekunden dann graitu,
folgtder wohlverdiente Applaus. Fort, at

B Info: Kartenreservierungen und die Zusatz
weiteren sechs Spieltermine im Inter- et
met unter httpakurzelinks.te-hkah


